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Lachgas
Lachgas (N2O) ist ein stark klimawirk-
sames Treibhausgas und entsteht vor-
wiegend in der Landwirtschaft nach der 
Stickstoffdüngung. Bodenverdichtungen 
können diese Emissionen zusätzlich erhö-
hen. Im Rahmen dieses Ressourcenpro-
jekts werden auf rund 50 Betrieben in 
der Region Sursee gezielte Massnahmen 
umgesetzt, um den Einsatz von Stickstoff 
zu optimieren und Bodenverdichtungen 
vorzubeugen. 

Ausgangslage
Lachgas ist ein starkes Treibhausgas, das 
vor allem durch den Einsatz von Stick-
stoffdüngern entsteht. Im Kanton Luzern 
trägt die Landwirtschaft aufgrund hoher 
Tierdichten, intensiver Nutzung und re-
gionaler Stickstoffüberschüsse mit rund 
28% zu den Treibhausgasemissionen bei, 
dies entspricht etwa dem Doppelten des 
Schweizer Durchschnitts von 14%. Eine 
zusätzliche Verstärkung der Lachgasemis-
sionen entsteht durch Bodenverdichtun-
gen. Verdichtete Böden halten Wasser 
stärker zurück und erhöhen dadurch das 
Potenzial für Lachgasemissionen. Boden-
verdichtungen werden durch schwere 
Maschinen und ungünstige Befahrungs-
zeitpunkte begünstigt. Eine Sensibilisie-
rung hinsichtlich Bodenverdichtung in 
Kombination mit der Förderung gezielter 
Massnahmen zur Reduktion von Lachgas-
emissionen fehlt bislang.

Ziele
Ziel des Ressourcenprojekts ist es, auf 
rund 50 Betrieben in der Region Sursee 
die Lachgasemissionen um 20% zu sen-

ken, bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung 
der Produktionsleistung der Betriebe. 
Im Zentrum steht die Verbesserung der 
betrieblichen Stickstoffeffizienz, was zu 
einer Reduktion klimaschädlicher Emis-
sionen führt. Das Wirkungsmonitoring 
erfolgt über eine betriebsbezogene 
N-Fluss-Modellierung. Die wissenschaftli-
che Begleitung liefert zusätzliche Erkennt-
nisse zu den im Projekt umgesetzten 
Massnahmen, während eine ergänzende 
Kosten-Nutzen-Analyse die wirtschaftli-
che Perspektive der einzelnen Massnah-
men aufzeigt.

Massnahmen
Der Massnahmenkatalog wurde von 
Wissenschaft, Branche und Verwaltung 
gemeinsam erarbeitet, um die Anforde-
rungen an Wirkung, Umsetzbarkeit und 
Vollzugstauglichkeit zu erfüllen. Neben 
obligatorischen Grundanforderungen sind 
frei wählbare, betriebsspezifische Mass-
nahmen umzusetzen. Die Massnahmen 
betreffen die Bereiche Düngung, Boden 
und Fütterung sowie strukturelle oder 
bauliche Anpassungen. Dazu zählen un-
ter anderem N-Düngung nach korrigierter 
Norm, Teilflächenspezifische N-Düngung, 
Aufteilen der Düngegaben, Einsatz von 
Nitrifikationsinhibitoren, Pflanzenkohle, 
N-optimierte Fütterung von Milchvieh, 
Optimierung der Hofdüngerlagerkapazi-
täten, Bodenschonende Bereifung, Gülle
verschlauchung oder permanente Fahr-
spuren. 

Eckdaten

Schwerpunkt Lachgasemissionen, Stickstoff, Boden, Treibhausgase

Projektgebiet Kanton Luzern, Region Sursee

Trägerschaft Kanton Luzern, Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) 

Kontakt Tobias Härri, rp-lachgas.lawa@lu.ch 

Website https://lawa.lu.ch/Landwirtschaft/Naehrstoffe_
Ressourcenschutz/Lachgasprojekt

Zeitrahmen 2026 – 2032, Wirkungsmonitoring bis 2034

Finanzen Gesamtkosten: CHF 6 653 590
Beitrag BLW: CHF 5 140 982

Lachgasmindernde Gülleausbringung mit Doppelreifen und Verschlauchung. 
� Quelle: Kanton Luzern/Dienststelle Landwirtschaft und Wald, Martina Christen, 2020
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